
Den c;}enftern $afel LXVI. 3 unD 4 iommen Derfd;iebenartig geftrecfte

(&fel6rr'tden vor; nnterwärtä hängenbe Rrei6theile, an gweien auch wiet—er

an Dieren für im Deffn'nng an Den %enfiern $afel LXXIX. 2 unD 4;

unD eine noch eigenthümlidpere 8orm am SBortal $afel LXXIX. 1. £Daé

!Broftl Der %enftergewanDnng ift gleichfallß mannigfach. Sn einfacht'ter

%orm begnt'tgt eß fich mit abgefafler Grete; weiter nimmt es .täobliehle

» unD €tabwert, nach Dem allgemeinen @efeh Der (Singiehung in fiel) auf

$afel Lili. bei c unD LXXV. bei b, wobei Dann in fpc'tterer Seit Diefe

(5hlinber=Ctabchen nt ®urchfreu5ungen benutst werDen. 9Jiit Der sBortalr

gewanDung verhält e6 {ich wie mit Der Der %enfter, nur Daß bei größerer

$iefe Der sJ3mtale auch Die ©ewanbung mehr an beDeuten hat. 3uweilen

erhalten Die fl3ortale noch ein $eiweri, 5. %. EBilDev830ftanrente am (St:

furter linibertitätß=@ebäere‚ ©iß=€l3läße mit $albaehinen an einem .tjaufe

Don 9Jierfeburg‚ eine borgebante ©alle am &jaufe von Eiir'trnberg flafel
LXXXIII.; eine @inrabmung‘bon Ibürmchen, ‘)Jiaaßwerf, %appen unD
8igureu am 2Rathbaufe von 9iegenéburg. S>ie 8enitevbeffnung, wenn
fpißbogig, erhält eine ähnliche fiiiaaßwerfbehanblung wie am .fi‘irchenfenfter,
bei geDrücfter 80rm Dagegen nur einen ober mehrere Rrernftöcfe, unD sur

weilen in Den oberften £effnungen noch &)Jiaaßwerh3ierratb wie am

€ebloffe 9J?arienburg.

$ie $ad)friinung begnügt fich,3nmeilen mit einem einfachen @eftmé
wie am 9iegenöburger 9iathhanfe, oDer es läuft unter Diefem @eftmß noch
ein 9Jiaaßwerifriee‘t bin, auch tritt Diefer &rieß mittelft (€onfolen beDentenD

vor wie am'fteinernen @aufe 5u 8'ranifurt am 9Jiain. lieber Dem @)e!
limß erhebfefnftch oft noch @allerien oDer Sinnen, guweilen auch @Cfibüt‘fll‘
chen. ’Die"3mnen laufen entweDer mit einfachen (&infchnitten horigontal
bin wie am fteinernen {3aui'e‚ ober Der (&infehnitt befteht auö mehreren
€tufen wie $afel LXXV.‚ bei 3; ober Die 3innen bilben einen C€tufen=
giebel mit regelmäßigenflbfähen; e'Def {mit unregelmäßigen wie an Den
(&lbinger .bätlfern, oDerauch ‚mit fiin6e'rrbwr'g W‚$bitrmchen wie am
.:ßaufe ron @reifßwalb. waera‘m Die 3ir’imänarnw flach, anweilen
init 9iifchen, <:Iiiaaßwert unD QBapneu au5geftattrf—toie am ®nufe giat'fall,
auch wohl Durchbroehen wie bei 3 am LX“XXIHI 9'iui in Det"€pät5eit
nm 1500 werben Die €taffeln mit einem'.lfpalb: DDer äBiertgl:jireifé nge„
fchloffen wie bei 1 $afel LXXXIII.

'obern Rrönungen meift (€cfthr'trmchen, welche theilweié außgeiraft fi£D‚
im fliiere(f über (Set geftellt fteben oDer auch nuö Dem 5ech6e DDer__2l.btäf
lich formen.’ 3nweilen laufen fie fpihig anf> wie am .tjaufe 9taffau,
oDer fie me hori;ontal gef.hlofi'en wie am @)r'trgenich, oDer auch. auöge=
ginnt wie am 9iatbhanfe unD ©.hloffe su 932arienburg. ' „

fDic (Shorerfer me mit Diefen $br'trmchen giebt nnrberwanDt‚ fon!
Dern guweilen in Der 2irt Derbunten, Daß Der @rf?r fnh tburmartig _bi6
über ten 2Infang De6 ©ache6 erftrecft. 53er (S‘rfer Derbinbet fiel; entweter
mit einer flachen %anD »Der Der (Scfe eineö @ebäut‘eé, unD Die Unter:

" flüßung bilDet eine äiuétragnng ober in QierbinDung mit Diefer ein vor
Die 93iatter DorfpringenDer €Bfeiler, wie am .‘Rathhaufe au ä)ie’genöbnrg.

S)ie {form Der @rfer felbft bietet für große 2Rannigfaltigfeit ®eiegenbeit,
wobei Dann €echéecf, ’lici‘tr‘l‘f, 23ierecf Die €treefung in Die .tfpöhe für mehr
«Mein @tocfwert, unD wirDer in Die $reite für 3wei oDer mehr%eniter
nebeneinan‘l‘er boriommen. ‘

£ „ :SDie Sirrnchfiinge. 233ie im 3nnern Der .tfgäufer Die Ramine ein ®ez
genflat. oft fehr reicher 23ergierung wurDen, fo im 2leußern gleichfall6
Die 27iaudyfänge. 28enn tiefe an Die äußere llmfangémauer 511 liegen
Kommen, fo . treten fie fait immer außerhalb vor, ruhen auf einer %luße
lragtmg unD enDigen mit fleinen Sinnen oDer fonftigen 3ierrathen; in
fingianb ;. %. meift thurmartig, Saf. LXVI. 5.

$ie 28irtbfdmftögeltiiuhe, C‘Eneidaer, €tallungen, €cheunen n. 5. w.
finD ähnlich ten einfachem äßobnhäufern gehalten. 3uweilen me Die
®etreiDe=€peicher über ten €tallungen angelegt, immer aber in Der 91u€=
fchnu'rcfung nicht minDer rernachläffiget ale *lßobnbc'rufer mittleren unD
unteren 9iangeé. £Bergierte (Shgänge, €chmuefgiebel,’auch wohl $hr'trm:
chen iommcn nicht felten vor. $afel LXXXIII. 2 unD Safe! LX". 2.
Ginfadre €tallungen unD 8rnchtfeheunen finD nur an Der abgefaften @cie
aller Definungen al6 mittelalterliche 5u ertennen, unD finDen fich mehr
ober weniger erhalten unter antern noch im .R‘lofter 9Raulbronn in
€chwabm, im Rlefter bei @"hemnih, in €chulpforta unD @iebiehenftein Der.

iiber —bnlahtm auß unferer Seit iii meift verloren gegangen. ®ie
wenigen noch DorhanDenen 28erle begleitet eine reiche @olgfchnigerei in
!Uiaaßweri, 53ignren aller ?lrt unD reichen @onfolan. 3nr siinbringung

3nlegt ,Derbin'bén frei; mit _Diefen ‘
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£Die nid;tfirchliebe $aufunft. " ,

Der Iebtern bot Die 2luélabung jeDeß‘ höher .fteigenben ©toeiwerié ®elegen==
heit, eine Qinlage, welche noch im feä;63ebntenoDer fieb3ehnten Sahrhun==
Dert in ®ebrauch blieb, weébalb man lich vorfeben muß, Derglehhen ®e=

bäuDe Diefer %orin allein halber für mittelalterlicb su halten.

ärr ?adttirinlmu.

Sn ©egétrben, wo Der .tjauftein mangelte, 3. 23. Deß norböftlichen

SDeutfehlanDé unD ‘Breußen6‚war man auf Die 2lnweneung Der gebrannten

$hon3iegel gewiefen 9in Drten, wo Der ©aantein ohne all;ugroße

Routen fnh noch herbeif.haffen ließ, wie fait überall in 6ehleften, finDen

wir iBortale‚ 21uélaDungen‚ $abernaiel, !lliaaßrneri u. ’Jl. au6 Ganbftein

geformt. unD mit Den $atffteind.liauern unD fl3feilern verbunben. i 2lm

6chloffe !Uiarienburg finD Dünne s1‚‘sfeiler:@äulen‚ Rragfteine unD manch

anDerer @chmuet au6 @ranitftrieim oDer fehwebifcbem Ralfftein, ä))iaaßz
wert Dagegen unD $lätterfchmucf wie %iguren finD aus einem höcbft

Dauerhaften ©tuei gearbeitet. ‘Sn ©egenDen Dagegen,» wo ein folcher
QiufwanD ohne an bebeutenDe Rollen nicht 5Qr'rfiig war, 3. "B. in Der

ä)iarf 8ranbenbnrg unD 'SBommern, blieben ' „ „', 8ormen auf Die $enuß£

ung De6 $honeä befehräntt, unD fo finDen wir Denn, Daß ftch hier ein

eigenthr’unlichr oft ungemein reicher ©chmucf entwicfelt hat. 28eil theil6

Die Eiliöglirhieit Der %lbpreffung in einer eingigen iform‚ theilö Die 9ir'tcf=

licht auf £Dauerhaftigieit Die {rormen beftimmte unD befchränite, bewegen
lich Diefe nicht an ftreng nach Dem @efehe Der ©aantein=*ßarltunft, fnchen

folche nur möglichü nachsuabmen‚ unD bebelfen ftch oft mit mehr romae

nifeher als gofbifiber ©eftaltung, ;. $. in mancher ct7linDerartigen alfo

mehr weichen @lieDerung unD in Den Stiftungen unD "Bfian‘3enironen Der

@iebel unD $hürm«hen.*) 9Beiter hatte Die 9Rannigfaltr'gteit Der %ormen

lich balD auöbeuten iaffen, unD wir: finDen nur, Daß immer Diefelben 9320—

tibe De5 Gchmneié berwenDet wurDen, wogegen Die %erfchieDenheit Der
3ufammenfeßnng unD nicht felten Deren ?Reichtbum oft ins linglaublicheg

.fteigt. 58ermebrt wirD Diefer ®dmuef noch Durch 2lbioeeh6lung gwifd;eri
rotben unD fehwar;glaürten ober auch anDer6 gefärbten Eteinen unD Durch

9)_iörti3lnuh über Die fleinern unD mehr tief iiegenbeu %lächen hin. 3nlegt

wirft felbft an Den einfachften 93iauern Die forgfältig behanDelte 2ibwechß£

lung gtbifclyen Steinen unD sJJir'>rtelfugen höehft wohlthnenb, weil an Den

fonfr flachen QBänDen Die €tarrbeit in Die %irfung De6 9)iaterialö ftch

ttuäößt. & beDauern ift nur, Daß in fpätern SahrhunDerten Daß 3nnere

Der .fi’inhe'n m"eift mit Ralttitmhe überftrichen wurDe‚ woburch Die fli3—inDe

eher Daß i’lnfeben Drei !Banieré als Deö 93iauerweriß erhielten. ?

$auwe‘r'te Der romanifehen, Der liebergang6: unD frühgotbifd)m Stunt?
3n verfolgen, war 13116 nicht bergönnt, Doch erlaubten unfere 21Rittel wenig;

itenö fo viel 28erie Deé fünfgebnten 3ahrhunbertö auf5ufuehen, alß Die

8eftftellung ibre6 (€baraiter6 unD ihre6 llnterfchieDeä Dorn @anblteinbau

erbeifchte. ,

' äiambafte 21bwei«hungen in Den .bauptformen me un6 nicht vor;

getommen, Denn wenn in ‘.Breußen an Den meiften Rirchen Der (Ehorraum

frcb geraDlinigt fchließt gleich wie an Den englifd;eu 28erten‚ fo ift Diefe

{mm vom 23acfitein um fo weniger abhängig, weil in anDeren @egenDen

fßacffteinlirchen mit polr;gonißhem Schluß Dorfommen geraDe wie Die

in ©aantein.
-

(&benfo halten Die °llnorbnungen einfacher Rreuegewblbe unD Der

®ewblbe in Eternz, Siehe unD s43almenform mit Den @ewölbearten Deß

@teinfrhtrittä 5eitgemäßen Schritt. '

®ie innern $ragepfeiler frnD meift einfach mhtfeitig, 5uweilen an

Den Guten mit einem 2eirtenwerf von feinen ©täben unD (&inieblungen

verbunten, unD nur fetten von reicherer 3nfammenftellung au6 @hlinbern,

Spoblteblen unD €]31atten wir “Lafel LIX. bei d. slilc'rtterironen haben wir

nicht begegnet. {Die äußern 6trebepfeiier gleichen Denen im ©teinfchnitt,

Doch fehlen meift Die 8ialen, wogegen 3uweileu Der reiche €chmuct bon

@lieterung, 93ifdnn unD @iebeld;en ’Blaß greift, wie auf iafel LXV. bei 7

unD an Der Ratbarinengflirche su $ranDefrburg. Eiefe reich ge;ierten

€trebepfeiler treten Dabei meiit nur flach a16 €Bilafter vor, unD oft fehlen

Die äußern €trebepfeiler gänglich, ‘wobei Dann ‘Bfeiler im 3nnern gwifdyen

Den 8enftern Dorfpringen unD hier (Savellenräume bilDen.

*) (86 if} Daher bon flBiehtigfeit. Daß bei 9iciiauratioiten ober @rweiternngen

Diefer alten 93erie Der urfpu'tngliche 80rmenßt;nnü beibehalten, unD nicht

mit firengcren @anbflvinforngn bermifcht wirD. _q-


